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Kirche in 1Live | 19.11.2019 floatend Uhr | Maike Siebold

Männergeburtstag

Der
Internationale Männertag
feiert heute seinen 20. Geburtstag. Gut so.  
Bei einer wissenschaftlichen Untersuchung von Vorurteilen über Männer und Frauen kam
heraus, dass Frauen von beiden Geschlechtern positiv beschrieben werden, die Männer
hingegen von beiden Geschlechtern negativ.   
Was ist da los? Warum blicken wir stirnrunzelnd auf das männliche Geschlecht? Frauen
sind hübsch, sprachbegabt, einfühlsam, sozial, Männer sind aber sagen wir mal - nur "geht
so“?   
Männer werden nicht so alt wie Frauen, bringen sich häufiger um, sind Infarktanfälliger und
haben einen schwierigen Zugang zu ihren Gefühlen. Männer sind zwar an der Spitze
häufiger vertreten als Frauen, aber sie sind auch am Ende der Fahnenstange
überpräsentiert. Sie üben die dreckigsten und gefährlichsten Berufe aus. Sie retten aus
Feuer, Lawinen, aus Katastrophen und kommen dabei um.   
Wir erwarten viel von dem Geschlecht. Es soll feinfühlig wie durchsetzungsstark sein, den
Haushalt erledigen und für die Kinder da sein, aber am besten auch ein dickes
Jahreseinkommen nach Hause bringen.   
Es ist mehr als schwierig, in diesem Anforderungsdschungel einen Weg zu finden.  
Erwarten wir nicht alles voneinander, aber trauen wir uns - im Positiven - alles zu. Seien wir
weniger Frau oder Mann, seien wir einfach mehr liebevolle Menschen.   

  
Sprecherin: Alexa Christ  

  

  

  


